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Zeitung, 


Expedition: Perrenſtraße X 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


—— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 29. Sept. Eine fernere amtliche Mittheilung 
der Ueberlands⸗Poſt meldet aus Kalkutta vom 23. Anguſt, 
daß am 2. Auguſt in Lucknow nur noch wenige Lebensmit- 
tel vorhanden waren, und daß die Stadt von Nena Sahib 
blofirt wurde. Es wird ferner amtlich mitgetheilt, daß 
Lord Elgin nach China zurückkehre, und daß laut Rachrich⸗ 
ten aus Hongkong vom 10. Auguſt Canton ſcharf blokirt 
werde. 5 : 

Ein Korrefpondent der „Morning⸗Poſt“ will wiſſen, daß 
Nena Sahib ertrunken ſei, und daß die Nachricht vom Tode 
des General Reed ſich beſtätige. en 3 

Paris, 29. Sept., Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe bielt die indiſchen 
als man vermuthet hatte. Conſols von 
Mittags 12 Uhr waren 90% gemeldet. Die 3pCt. begann zu 68, 15, ſtieg 
auf 68, 30 und ſchloß in ſehr feſter Haltung zur Notiz. Die Rente pro Oktober 
wurde zu 68, 52% gemacht. Conſols von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 
90% eingetroffen. > 

Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 68, 15. 4½ pCt. Rente 91, 25. Credit⸗ 
Mobilier-Attien 916. Silber⸗Anleibe 90. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
677. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 590. Franz⸗Joſeph 467. ZpCt. Spanier 

Börſe ſehr ſchwerfällig, Silber 61%. 


37%. IpCt. Spanier. 

London, 29. Sept., Nachm. 3 Uhr. 

Conſols 90 . IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 21. Sardinier 80. 
5pCt. Ruſſen 109. 4 ½ pCt. Ruſſen 98. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8 Sh. N 

Der fällige Dampfer „Kangaroo“ iſt von Newyork angekommen. 


lagblatt. 


Frankfurt a. M., 29, Septbr., Nachm. 2% Uhr. Börſe bei be⸗ 
deutenden Umſätzen in feſter Haltung. 0 ; SR 
Shluß-Courje: Wiener Wechſel 113%. 5pEt. Metalliques 77%. 


3%pCt, Metalliques 67%. 1854er Looſe 102%. Oeſterreichiſches National: 
ehen 79. Oeſterr⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb. Aittien 275. Seſterr. Banl- 
Antheile 1106, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 197. Oeſterr. Cliſabetbahn 197. 


ein⸗Nahe⸗Bahn 86 ½. 
Er, Nachm. 2 Uhr. Anfangs ſchwankend, ſchloß feſt. 


Hamburg, 29, } Arm: 
chluß⸗Courſe: Seſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 112. 


Defterr. Eiſendahn⸗Attien —. Vereinsbant 100. Norddeutſche Bank 91%. 
Wien 79%, 


Hamburg, 29. Sept. [Getreidemarkt.] Magen loco gefragter, ab 
auswärts ſtill. Roggen loco und ab auswärts ſtill. Oel pro Herbſt 30%, 
pro Frühjahr 29%. Kaffee ſtill. 
Liverpool, 29. September. [Baumwolle.] 2500 Ballen Umſatz. 
ſehr ruhig. 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 27. September. Prinz Luitpold iſt heute Mittag 
nach Ludwigshafen abgereiſt, um den auf der Rückreiſe morgen dort 


i n Kaiſer Napoleon Namens unſeres Königs zu begrüßen. 
ent gadrid, 26. Septbr. Eine königliche Ordonnanz ſetzt eine be: 
rathende Junta für die Stadtpolizei ein. — Die Königin hat die 
landwirthſchaftliche Ausſtellung eröffnet. 


London, 28. Septbr. Eine auf amtlichem Wege hier eingegan⸗ 
gene Depeſche der Ueberlandspoſt meldet aus Bombay vom 31. Auguſt, 
daß am 12. Brigadier Nicholſon mit bedeutenden Verſtärkungen nur 
noch einen Tagemarſch von Delhi entfernt geweſen ſei, und daß näch⸗ 
ſtens ein Angriff auf Delhi erfolgen werde. General Havelock, der 
den Feind mehrmals geſchlagen und viele Kanonen genommen hatte, 
befand ſich noch bei Cawnpore. Goolab Singh iſt am 2. Auguſt ge⸗ 
ſtorben. In Nuſſirabad, Präſidentſchaft Bombay, iſt ein Infanterie⸗ 
Regiment entwaffnet worden. Auch in Madras wurde ein Kavallerie⸗ 
Regiment entwaffnet, weil daſſelbe ſich geweigert hatte, nach Bengalen 
zu marſchiren. In Central⸗Indien herrſcht Ruhe. In Lahore hat ſich 
ein Infanterie⸗Regiment empört und ſeinen Kommandeur Spencer er⸗ 
mordet. Der Aufſtand iſt jedoch ſpäter unterdrückt worden. Von der 


Inſel Mauritius iſt der Reſt des dortigen Regiments in Bombay an⸗ 
gekommen. 


Preußen 


Berlin, 29. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt * dem königl. hannoverſchen Geheimen Ober: 
Poſtrath Friesland den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem kai⸗ 
ſerlich franz. Hafen⸗Kommandanten Grafen de Reynold de Chan: 
vaney zu Dieppe, dem Steuer⸗Einnehmer Wittich zu Herrnſtadt im 
Kreiſe Guhrau, und dem früheren Bürgermeiſter von Münſtereifel, 
Finkelnburg zu Bonn, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo 


wie dem Seconde⸗Lieutenant Haack im 26. Infanterie- Regiment, und 


I 


dem Kürſchnergeſellen Johann Heinrich Reinecke zu Friedeberg im 
Regierungsbezirk Frankfurt, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu ver⸗ 
leihen; ferner den Prorektor am Gymnaſium in Schweidnitz, Profeſſor 
Dr. Johann Julius Guttmann zum Direktor des Gymnaſiums in 
Brieg zu ernennen. — Am Gymnaſium zu Elbing iſt der ordentliche 
Lehrer Dr. Albert Reuſch zum Profeſſor, und der bisherige Gefäng⸗ 
nißprediger Volkening zu Bielefeld zum erſten Lehrer an dem evang. 
Seminar zu Petershagen ernannt worden. — Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht, dem bevollmächtigten Minifter beim deutſchen Bun⸗ 
destage, Geh. Legationsrath v. Bismarck⸗Schönhauſen, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeftät 
ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens erſter Klaſſe mit der Krone zu er⸗ 
theilen. 

Nr. 230 des Staats⸗Anzeigers bringt eine Ueberſetzung der Kar⸗ 
telconvention, unterzeichnet von den Bevollmächtigten Sr. Majeſtät 
des Königs von Preußen und Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, 
Königs von Polen, am 8. Auguſt (27. Juni) 1857. 


Berlin, 29. Sept. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin empfingen geſtern Mittag nochmals den 
Beſuch Ihrer kaiſerlichen Hoheit der Frau Großfürſtin Marie von 
Rußland. Die hohe Frau blieb zur Tafel, an der die in Potsdam 
reſidirenden Mitglieder des hohen Königshauses, J. k. H. die Prinzeſ⸗ 
fin Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel ꝛc. Theil nahmen, und zu der auch die 
Generale Graf von der Groben, v. Willifen und andere hochge⸗ 


Mittwoch den 30. September 1857. 


—— 


ſtellte Perſonen Einladungen erhalten hatten. Nach Aufhebung der 
Tafel verabſchiedete ſich die Frau Großfürſtin bei den allerhoͤchſten und 
höchſten Perſonen, kehrte, von den hohen Herrſchaften bis zum Bahn⸗ 
hofe geleitet, mittelſt Separattrains nach Berlin zurück, und reifte 
Abends 11 Uhr über Stettin nach Petersburg ab. Des Königs Ma⸗ 
jeftät arbeitete geſtern Abend längere Zeit mit dem Minifterpräfidenten, 
der Nachmittags 5 Uhr an den Hof gegangen war. — Der Wirkliche 
Geh. Rath und Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, Herr von 
Manteuffel, iſt aus der Provinz Poſen hierher zurückgekehrt. 

Die Hofjagd, welche heute im Grunewald ſtattſinden ſollte, it, wie 
wir erfahren, auf einige Tage verſchoben worden. 

— Der Oberlandesgerichtsrath Auguſtin tritt mit dem heutigen 
Tage von der Leitung der potsdam⸗magdeburger Bahn zurück, und 
übernimmt nunmehr die Stelle als General⸗Bevollmächtigter des mit⸗ 
teldeutſchen Eiſenbahnverbandes. Die hierdurch erledigte Stelle eines 
Direktors der potsdam⸗magdeburger Bahn geht, wie verlautet, gleich⸗ 
zeitig auf den Oberſtaatsanwalt Sethe über. 2 

— Geſtern nahm des Königs Majeſtät u. A. die Vorträge des 
Oberſten v. Manteuffel und des Geh. Ober⸗Regierungsraths Coſtenoble 
entgegen. Zur königl. Tafel waren befohlen: Alexander v. Humboldt, 
General⸗Lieutenant v. Williſen, General⸗-Major v. Bonin, die Biſchöfe 
Mathiſen und Kunow ꝛc. Vor der Tafel machten Ihre Majeſtäten 
und die Herzogin von Leuchtenberg eine Spazierfahrt in den koͤnigl. 
Anlagen de. 

— Se. Majeſtät der König nahm heute Vormittag die gewöhn⸗ 
lichen Vorträge entgegen und empfing auch den General v. Neumann, 
welcher um 10 Uhr an den Hof gegangen war. Später machten die 
allerhöchſten Herrſchaften vor der Tafel noch eine langere Spazierfahrt. 

— Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine, welche mehrere 
Tage bei den niederländiſchen Herrſchaften auf Schloß Muskau zum 
Beſuch verweilte, iſt geſtern Nachmittag auf der niederſchl.-märkiſchen 
Bahn nach Berlin zurückgekehrt und begab ſich um 63 Uhr zu Ihren 
Majeſtäten nach Schloß Sansſouci. 

— Im neuen Palais zu Potsdam werden, wie wir hören, zur 
Aufnahme hoher Gäſte umfangreiche Vorbereitungen getroffen. (Zeit.) 

Stettin, 28. Sept. [Der Min iſter des Handels, Herr 
v. d. Heydt, ] traf heute Vormittag 10 Uhr von Berlin hier ein, 
und wurde auf dem Perron des Eiſenbahnhofes u. A. von dem Ober- 
Präſidenten Freiherrn Senfft v. Pilſach und den Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes der hieſigen Kaufmannſchaft empfangen. Der Miniſter beſich⸗ 
tigte alsbald nach ſeiner Ankunft, in Begleitung des Ober-Präſidenten, 
das Terrain vor dem Königs- und Frauenthor längs der Oder bis 
Frauendorf. Hier nahm derſelbe ein Frühſtück ein, ſtieg dann an Bord 
eines der beiden dort zur Dispoſition gelegten Dampfſchiffe und fuhr 
zur Stadt zurück. Zu Ehren Sr. Excellenz hatten im Hafen viele 
Schiffe feſtlich geflaggt. Um 3 Uhr iſt das Feſtdiner der Kaufmann: 
ſchaft im Kaſinoſaale, an welchem über 200 Perſonen Theil nehmen 
werden. Morgen Vormittag will der Miniſter, wie die „St. Ztg.“ 
hört, die Fabriken in Bredow und Züllchow beſichtigen, und nach dem 
Diner beim Ober-Präſidenten, zu welchem circa 60 Perſonen eingela⸗ 
den worden ſind, nach Berlin zurückkehren. f 

Bromberg, 28. Sept. [Feuer.] In Przechowo bei Schwetz 
brach am 22. d. M. Feuer aus, in Folge deſſen das ganze Vorwerk 
mit Ausnahme des maſſiven Wohnhauſes in Aſche gelegt wurde; es 
verbrannten 8 Gebäude und das geſammte todte Inventar, außerdem 
6 Stück Vieh und die ganze Ernte des Beſitzers. Unweit des Gutes 
ſtand Klafterholz, das dem k. Forſtfiskus gehörte, und das am 5. Ok⸗ 
tober d. M. dort meiſtbietend verkauft werden ſollte. Leider iſt daſſelbe 
auch von dem Feuer ergriffen worden und find circa 8000 Klaftern 
ein Raub der Flammen geworden; nur etwa 200 Klaftern 
konnten gerettet werden. Das Feuer brach in einer Scheune des Bor: 
werkes aus, und da Niemand an dem Tage in derſelben geweſen ſein 
ſoll, fo kann hier nur eine abſichtliche Brandſtiftung zu Grunde liegen. 

Lt (Poſ. Ztg.) 
Deutſch lau d. 

Stuttgart, 26. Sept. Die fo lange beſprochene Zuſammen⸗ 
kunft der beiden Kaiſer von Frankreich und Rußland hat ſtattgefunden 
und gehört nun als ſolche der Geſchichte an. Um 5 Uhr fand die 
erſte Begegnung im k. Reſidenzſchloſſe ftatt. Die zweite Begegnung 
geſtern Abend gegen 10 Uhr, wo der Kaiſer Napoleon mit dem Kö: 
nige von Württemberg der Einladung des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin nach der kronprinzlichen Villa folgte und wo der Kaiſer von 
Rußland wohnt. Der König fuhr mit dem Kaiſer um 9 Uhr vom 
Schloſſe hier ab durch die mit Fackeln erhellten Anlagen und dann 
den durch Tauſende von farbigen Lampen beleuchteten kronprinzlichen 
Weg entlang nach der Villa. Der Wagen hatte zu beiden Seiten eine 
Ehreneskorte von Feldjägern. Die Königin, die Königin der Nieder: 
lande, die Großfürftin Helene von Rußland, ſowie die Prinzen und 
Prinzeſſinnen des kgl. Hauſes, die Miniſter der beiden Kaiſer und die 
Diplomaten, die geladen waren, kamen gleichfalls dahin. Dagegen 
berichtet der „S. M.“: „Graf Walewski war durch Unwohlſein ver⸗ 
hindert, Theil zu nehmen. Kaiſer Napoleon unterhielt ſich längere 
Zeit mit dem Fürſten Gortſchakoff.“ — Aus einer telegraphiſchen De⸗ 
peſche des „Nord“ erfahren wir in Betreff der neueſten Begegnung, 
daß die beiden Kaiſer gleichzeitig in den großen Saal des Palais ein: 
traten, auf einander zugingen und ſich mit Wärme die Hand drückten, 
worauf fie ſich in ein Kabinet zurückzogen und dort ein Gefpräd von 
einer halben Stunde hatten, während Fürſt Gortſchakoff mit dem Gra⸗ 
fen Walewski gleichzeitig in einer Fenſterniſche ſprach. Die Herrſcher 

gleichzeitig 1 g 
ſpeiſten für ſich; Gefolge und Miniſter ſpeiſten an der Ober⸗Hofmar⸗ 
ſchalls⸗Tafel. Abends wurde das diplomatiſche Korps beiden Maſeſtä⸗ 
ten vorgeſtellt. Fürſt Gortſchakoff hatte eine lange Unterredung mit 
dem Kaiſer en. 5 

Den 2 a die bereits geſtern beſprochenen Ausflüge, 
welche geſtern Vormittag die hohen Beſuche Sr. Maj. des Königs 


ausführten, können wir noch folgendes Nähere mittheilen. Der Kaifer 
der Franzoſen ſtattete zuerſt dem Kaiſer von Rußland ſeinen Beſuch 
auf der kronprinzlichen Villa ab; die beiden Kaiſer waren etwa eine 
halbe Stunde zuſammen; ſo viel wir erfuhren, die einzige Zeit, welche 
beide bis jetzt ohne Dritte mit einander zubrachten. Der Ausflug 
fand in zwei getrennten Partien, nämlich in der Weiſe ſtatt, daß Se. 
Maj. der König mit dem Kaiſer Napoleon Weil, Scharnhauſen und 
Hohenheim beſuchte, von wo ſie nach 2 Uhr zurückkamen. Der Kaiſer 
von Rußland dagegen fuhr um Mittag mit Sr. k. Hoh. dem Kron⸗ 
prinzen und dem Prinzen Alexander von Heſſen auf die Jagd in den 
Park Solitude. Im Laufe des Nachmittags ging Kaiſer Napoleon 
mit General v. Baur kurze Zeit zu Fuß durch einige Straßen der 
Stadt. Abends fand das von Sr. Majeftät feinen hohen Gäften ge⸗ 
gebene Feſt auf der Wilhelma ſtatt. Der Kaiſer Napoleon fuhr da⸗ 
hin um halb 6 Uhr Abends in geſchloſſenem Wagen; ein Piket der 
Feldjägerſchwadron begleitete den Wagen. Das Feſt vereinigte, wie wir 
erfahren, etwa 60 — 80 Perſonen; außer der geſammten k. Familie 
und den hohen Beſuchern mit ihrem Gefolge, worunter Graf Walewski 
und Fürſt Gortſchakoff, waren, wie wir hoͤren, unweſend: Graf von 
Kiſſeleff, der ruſſiſche Geſandte in Paris, Graf von Rayneval und die 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Geſand ten in Stuttgart, Marquis von Fer 
rieres und Graf Benkendorf. Die Gärten der Wilhelma erſtrahlten 
im herrlichſten Glanze der prachtvollſten Beleuchtung. Es war 
bekanntlich früher feſtgeſetzt geweſen, daß die beiden Kai⸗ 
ſerinnen von Frankreich und Rußland nicht hierher kom⸗ 
men werden. 
geſtern Abend kamen mit der Eiſenbahn um 73 Uhr die Kaiſerin von 
Rußland und die Königin von Griechenland an; ſie ſtiegen in Feuer⸗ 
bach aus; die Kaiſerin begab ſich in die kronprinzliche Villa (ihr Ge⸗ 
folge wohnt im Hotel garni des nahen neuen Mineralbades), die Köͤ⸗ 
nigin von Griechenland ſtieg im königl. Schloſſe hier ab. Der Abend 
vereinigte die ſämmtlichen Gäſte unſeres Hofes zum Thee in den Ge⸗ 
mächern J. Maj. der Königin der Niederlande im königl. Schloſſe hier. 
Zu gleicher Zeit mit dem k. Feſte in der Wilhelma gab der Minifter 
des Aeußern, Frh. v. Hügel, Soirée, auf welcher die württ. Minis 
ſter, das diplomatiſche Korps mit Ausnahme der oben Genannten, die 
Fremden von Auszeichnung u. ſ. w. vereinigt waren. Auch Graf 
Walewski erſchien einen Augenblick im Miniſterium des Aeußern. — 
Heute Vormittag um 9 Uhr fuhr der Kaiſer der Franzoſen vor 
der katholiſchen Kirche vor und hörte die Meſſe. um 9% Uhr verließ 
der Kaiſer die Kirche. Um 103 Uhr fuhren Ihre Maſeſtäten von 
Rußland im kronprinzlichen Palais hier vor, um an dem griechiſchen 
Gottesdienſt in der dortigen Kapelle Antheil zu nehmen. — Heute fin⸗ 
det im weißen Saale des Schloſſes große Tafel ſtatt, nach derſelben 
begeben ſich die Herrſchaften in die Feſtvorſtellung im kgl. Hoftheater. 
Schw. M. 

Den 28. Septbr. Der Kaiſer der Franzoſen bis tn 3 
Aufenthalt bis morgen Früh und beſucht heute 
Canſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland reiſen heute 
Abend ab. Die Kaiſe rin fühlte ſich geſtern nach dem erſten Akte im 
Theater unwohl und wurde vom Kaiſer, dem Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin nach der Villa geleitet, während der Hof bis zu Ende 
der Oper blieb. Balfe's „Zigeunerin“ ſchien den fremden Gäſten ſehr 
zu behagen, die Ausführung unter Kücken's Leitung war ſehr ſorg⸗ 
fältig. Bei der Hoftafel ſaß der Kaiſer Napoleon zwiſchen der Königin 
von Würtemberg (rechts) und der Kaiſerin von Rußland (links); mit 
letzterer unterhielt er ſich ſehr lebhaft. Gegen Ende der Tafel brachte 
der Kaiſer Alexander in deutſcher Sprache die Geſundheit des Königs 
aus, ſodann brachte der König in franzöſiſcher Sprache „la santé de 
mes illustres hôtes“ aus. Nationalhymnen wurden während der 
Tafel keine geſpielt; Artillerieſalven begleiteten die beiden Toaſte. Von 
Politik ſpricht hier kein Menſch, und kein Menſch glaubt an ſpezielle 
politiſche Verabredungen. (N. 3.) 


Weimar, 28. Septbr. Vorgeſtern iſt Ihre Maſeſtät die Kö⸗ 
nigin der Niederlande und Ihre königl. Hoheit die regierende 
Großherzogin von Schloß Wilhelmsthal bei Eiſenach hier angekommen. 
Die Ankunft der kaiſerlichen Majeſtäten von Rußland in Schloß Bel⸗ 
vedere wird den 30. September Abends, die Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich am Morgen des 1. Oktober erwartet. Die 
Zuſammenkunft der beiden Kaiſer findet vorausſichtlich in Belvedere, 
der Sommerreſidenz Ihrer kaiſerlichen Hoheit der Großherzogin⸗Wittwe 
ſtatt. D. J. 

Dresden, 29. September. Se. Majeſtät der Kaiſer von 
Oeſterreich iſt heute Nachmittag kurz nach halb 4 Uhr mittelſt Ex⸗ 
trazuges von Wien hier eingetroffen, begleitet von Sr. königl. Hoheit 
dem Kronprinzen und dem hieſigen kaiſerl. öſterreichiſchen Geſandten, 
Fürſten von Metternich, welche Allerhöchſtdemſelben bis Bodenbach 
entgegen gereiſt waren. Se. Majeſtät der König und Se. königliche 
Hoheit der Prinz Georg empfingen Se. k. k. Majeſtät bei der An⸗ 
kunft auf dem Perron des Bahnhofes, woſelbſt auch die zur Zeit am 
königlichen Hofe weilenden Gäſte, Ihre königl. Hoheiten der Kurfürſt 
von Heſſen, der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, 
Ihre Hoheiten die Herzoge von Sachſen-Altenburg und Naſſau 
und der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, ſo wie Se. köͤnigl 
Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, zur Begrüßung des 
Kaiſers anwesend waren. Im Bahnhofe war eine Kompagnie des 
3. Infanteriebataillons mit der Fahne und der Bataillonsmufif 

nz = 051 f ſik als 
Ehrenwache aufgeſtellt. Während Se. Majeſtät der Kaiſer in Beglei⸗ 
tung Sr. Majeftät des Königs und des Kriegsminiſters die m 
ſelben abſchritten, ſpielte die Muſik die öſterreichiſche⸗ * ne 
; reichiſche Nationalhym 
i König trug die? * ea ymne. 
Se. Majeftät der 9 trug die Inhaberuniform Seines k. k. öſt 
Küraſſierregiments und das große Band des St. S k. öſterr. 
jeſtä Safer z 1 St. Stephanordens, Se. 
Majeſtät der Kaiſer öſterreichiſche Generalsuni « 
h * suniform und das große Band 
der Rautenkrone. Beide Majeſtäten begaben Sich ſodann mit Seiner 
königl. Hoheit dem Kronprinzen in einem offenen Wagen und begleitet 


das Volksfeſt zu 


e 


Das Programm ift hierin abgeändert worden, denn 


* 


r 


- Sahfen: Meiningen. 


gehen wird, ohne der Waffengewalt zu bedürfen. 


von einem dreimaligen Hoch des zahlreich verſammelten Publikums 
nach dem königl. Schloſſe. Wie wir vernehmen, wird Se. k. k. Ma⸗ 


jeſtät morgen hier am königl. Hofe verweilen, Donnerſtag Früh Sich 


nach Weimar und von dort ſodann nach Iſchl begeben. Zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei Allerhöchſidemſelben iſt der General⸗Lieutenant v. Mangoldt 
beordert; den Extrazug begleitete der Staatseiſenbahn⸗Direktor, Geh. 
Finanzrath v. Tſchirſchky. J 

Die Herbſtübungen des in und bei Dresden concentrirten königlich 
ſächſiſchen Armeekorps begannen geſtern mit einer Revue im großen 
Oſtragehege. Die Truppen waren unter dem Befehle des älteſten Ge⸗ 
nerals, Generallieutenants v. Mangoldt, in vier Treffen, Front nach 


der Elbe, nach folgender Ordre de Bataille aufgeſtellt: Die Infante⸗ 


rie, 20 Bataillone, incl. 4 Jägerbataillone, unter den Befehlen Sr. 
königl. Hoheit des Kronprinzen, bildete das erſte und zweite Treffen, 
und zwar ſtanden im erſten Treffen unter Generalmajor v. Treitſchke 
die Kriegsſchule und die zweite Infanteriediviſton, beſtehend aus der 
Leib⸗ und erſten Infanteriebrigade, dem erſten und vierten Jägerba⸗ 
taillone; Summa 10 Bataillone; im zweiten Treffen unter General⸗ 
major v. Friederici die erſte Infanteriediviſion, beſtehend aus der zwei⸗ 
ten und dritten Infanteriebrigade, dem zweiten und dritten Jägerba⸗ 
taillon; Summa 10 Bataillone. Die Reiterei, 20 Schwadronen, 
als drittes Treffen unter Generalmajor v. Radke, ſetzte ſich aus der 


erſten Reiterbrigade (Garde- und erſtes Reiterregiment) unter Oberſt 
Freiherrn v. Apel und der zweiten Reiterbrigade (Zweites und drittes 


Reiterregiment) unter Generalmajor v. Noſtitz-Drzewiecki zuſammen. 
Das vierte Treffen unter Generalmajor v. Rouvroy wurde aus zwei 
Artillerie⸗Fußbrigaden à 3 und einer reitenden Artilleriebrigade a 2 
Batterien, ſämmtlich à 4 Geſchütze, Summa 32 Geſchützen, ferner aus 


der Pionnier⸗ und Pontonnierabtheilung und der Sanitätsabtheilung 


gebildet. Der geſammte Beſtand unter den Waffen betrug 13,671 M., 
2542 Pferde, 32 Geſchütze. Se. M. der König erſchien bald nach 11 Uhr, 


begleitet von Ihren königlichen Hoheiten dem Kurfürſten von Heſ— 
ſen, dem Prinzen Albrecht von Preußen, dem Großherzoge vou 


Sachſen-Weimar und dem Großherzoge von Mecklenburg— 
Schwerin, ſowie von Ihren Hoheiten dem Herzoge von Sachſen— 
Altenburg, dem Herzoge von Naſſau und dem Erbprinzen von 
In der ebenſo glänzenden als zahlreichen 
Suite befanden ſich der Staatsminiſter Freiherr v. Beuſt, der dieſſei⸗ 


tige Geſandte am kaiſerlichen Hofe zu Paris, Herr v. Seebach, und 


eine große Anzahl zu den Manövern hier anweſende fremde Offiziere. 
Nachdem Se. Majeſtät die Fronten abgeritten, erfolgte das erſte De: 


filiren in offenen Kolonnen; von der Infanterie in Kompagnien, 


von der Reiterei und Artillerie in Zügen im Schritt; das zweite Defili: 
ren von der Infanterie in geſchloſſenen Bataillonskolonnen in Kom⸗ 
pagnien, von der Reiterei in offenen Kolonnen in Schwadronen im 
Trabe, von der Artillerie in Batteriefront; die Fußbatterien im Schritt 
die reitenden Batterien im Trabe. Nach dem zweiten Defiliren formir— 
ten ſich die ſämmtlichen Truppen in einer konzentrirten Kolonnenlinie, 
Front nach der Fridrichsſtadt. Se. Majeſtät geruhte unter dem „Hoch“ 
der Truppen nochmals vor deren Mitte zu reiten und ſprach Höͤchſtſeine 
vollſte Zufriedenheit mit der Haltung und Ausrüſtung des Armeekorps aus. 


(Dresd. J.) 
. Oeſterrei ch. 
Wien, 29. Septbr. Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät ſind in der 
verfloſſenen Nacht zu einem Beſuche an dem königlich ſächſiſchen und 


dem großherzoglich ſachſen-weimar'ſchen Hofe nach Dresden und Wei⸗ 


mar abgereiſt. In letztgedachter Hauptſtadt hat Se. Majeſtät die er⸗ 
freuliche Ausſicht, ſich mit Ihren ruſſiſch⸗kaiſerlichen Majeſtäten zu be⸗ 
gegnen. — Se. Exc. der Herr Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und 


Aeußern, Graf Buol⸗Schauenſtein, hat ſich geſtern zu einer Brun⸗ 


nenkur nach Karlsbad begeben. Se. Excellenz it bereits ſeit einigen 
Wochen leidend und jetzt durch dringenden ärztlichen Rath beſtimmt 
worden, noch im Herbſt die Badereiſe anzutreten. (Wien. 3.) 
F raukre i ch 

Paris, 27. Septbr. Das „Pays“ und der „Conſtitutionnel“ 
bringen wie die „Patrie“ Beruhigungsartikel über die ſtuttgarter Zu⸗ 
ſammenkunft. Der in Ausſicht geſtellte Weltfriede iſt freilich der Art, 
daß künftig Alles, was Frankreich im Rathe Europas vorſchlägt, durch⸗ 
Ferner find die offi⸗ 
ziſen Blätter darüber einig, daß der Kaiſer mit ungeheurer Begeiſte⸗ 
rung in Deutſchland aufgenommen worden iſt; ſpreche ſich die deutſche 
Preſſe in anderm Sinne über das franzöſiſche Kaiſerthum aus, jo 
komme dies daher, weil ſie die Stimmung der Bevölkerung 
gar nicht vertrete, ſondern ganz ſchlecht und verſunken ſei und nur, 
man weiß nicht welche, willkürliche Intereſſen ausdrücke. Dem franzd: 


ſiſchen Leſer wird der Vorzug einleuchten, deſſen ſich in dieſer Beziehung 


die Organe ſeines Landes erfreuen. Das „Sioele“ iſt naiv genug, 
immer noch feinen Unglauben bezüglich der Zuſammenkunft in Weimar 
feſtzuhalten. Der Kaiſer Alexander könne ganz unmoglich ſofort wieder 
die Früchte feiner „déférence“ aufs Spiel ſetzen und dem großen 


ſtuttgarter Ereigniſſe nachträglich den Charakter eines bloßen Höflichkeits⸗ 
Beſuchs aufprägen. — Ein pariſer Korreſpondent der londoner „Preſs“ 


will aus guter Quelle wiſſen, daß im Oktober in einer noch nicht nä— 
her bezeichneten deutſchen Stadt eine Zuſammenkunft der Kaiſer von 
Oeſterreich und Frankreich erfolgen werde. Der „Conſtitutionnel“ theilt 
dieſe Nachricht mit der Bemerkung mit, daß dieſelbe, wenn ſie 
ſich beſtätige, nicht weniger Aufſehen machen werde, als die von 
der Zuſammenkunft des Kaiſers von Defterreih und des Zaren in 
Weimar. 

Man legt hier ſichtlich den höchſten Werth darauf, daß die St.⸗He⸗ 
lena⸗Medaille auch von allen Ausländern, die darauf Anſpruch haben, 
verlangt und getragen werden möge. Das „Pays“ behauptet, daß 
bereits eine „große“ Anzahl deutſcher Veteranen um dieſelbe eingekom⸗ 
men ſei. Es fügt hinzu, daß Polen, Baiern und Sachſen die Reiſe 
nach Paris eigens gemacht hätten, um ſich dort ihre Medaille zu holen. 
Der „Moniteur de l Armee“ benutzt dieſe Gelegenheit, um alle fremden 
Gebiete aufzuzählen, die dem erſten Kaiſerreiche einverleibt worden wa⸗ 
ren und damals nicht weniger als 44 Departements bildeten. Außer: 
dem wird eine Liſte der weiteren abhängigen oder verbündeten Länder 
gegeben, deren Truppen unter den kaiſerlichen Fahnen fochten. Das 
halboffizielle Organ bringt fo heraus, daß Männer aus 35 oerſchiede— 
nen Nationen, unter denen freilich auch Lippe⸗Detmold figurirt, An: 
ſpruch auf die Medaille haben, und berechnet die Geſammtzahl der 
noch lebenden Helenaritter auf 300,000. 5 

Der neue Gouverneur von Neu-Kaledonien, das nun zur 
Straf⸗Kolonie beſtimmt iſt, hat den Eingeborenen, die bekanntlich noch 
Menſchenfreſſer find, durch eine Proklamation zu wiſſen gethan, daß 
fortan jeder Akt von Menſchenfreſſerei as ein Mord angeſehen und be— 
ſtraft werden ſoll. 

Parod und Grellet haben gegen das geſtrige Ur heil Appell ein: 
gelegt. Erſterer wurde bekanntlich für unſchuldig erklärt, und will des⸗ 
halb auch für die Verluste, welche die Nordbahn gehabt hat, nicht ver⸗ 
antwortlich gemacht werden. — Nächſten Freitag wird die Affaire des 
Hauptmanns Doine au und der übrigen im Prozeſſe von Oran ver: 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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urtheilten Perſonen vor den Kaſſationshof kommen. Man glaubt hier 51 


faſt allgemein an eine Beſtätigung des erſten Urtheils. — Der be⸗ 
kannte Geiſterbeſchwörer Hume iſt von Biarritz nach Paris zurückgekehrt. 
N A fien. 

Oſtindien. Neue Depeſchen einer neuen Ueberlandspoſt gehen 
uns aus London und Trieſt zu. (S. oben u. Nr. 455 d. 3.) Das 
Datum iſt Bombay, 31. Auguſt; der Inhalt eine Progreſſion der 
Empörung, wie ſie zu erwarten ſtand, und ein offenes Eingeſtändniß, 
wie es noch viel Schlimmeres befürchten läßt. General Havelock 
war nach ſeinem Rückzuge nach Caunpur nicht wiederum gen Lucknow 
aufgebrochen; die in letzterer Stadt eingeſchloſſene Beſatzung mit 200 
Weibern und Kindern muß alſo aller Wahrſcheinlichkeit nach ein Opfer 
des Unmenſchen Nena Sahib geworden ſein! Natürlich iſt derſelbe 
nicht todt, ſondern an der Spitze von 15,000 Mann ſo thätig, als er 
kann. Das ganze Audh iſt in vollem Aufſtande, jede Ortſchaft wird 
verbarrikadirt; hier wenigſtens hat ſich die Empörung unzweifelhaft 
vom Militär auf das erſt jüngſtens von England annectirte Volk aus: 
gedehnt! Delhi war noch nicht genommen. Man erwartete Verſtär⸗ 
kungen unter General Nicholſon. Unterdeß breitete ſich der Aufſtand 
nach Norden und Süden aus. In Lahore, der Hauptſtadt des bis⸗ 
her treuen und wichtigen Gebietes der Sikhs, hat ſich ein Infanterie⸗ 
Regiment empört und ſeinen Kommandanten Spencer ermordet. In 
Nuſſirabad, Präſidentſchaft Bombay, ift ein Infanterie⸗Regiment ent: 
waffnet worden. In anderen Regimentern derſelben Provinz bedenk— 
liche Symptome, und in Folge deſſen Auflöfung der Truppen. Auch 
in Madras, der bisher allein noch unangeſteckten Präſidentſchaft, wurde 
ein Kavallerie: Regiment entwaffnet, weil daſſelbe fi) geweigert hatte, 
nach Bengalen zu marſchiren. — Gulab Singh, ein den Engländern be: 
freundeter Fürſt, ſtarb am 2. Auguſt. — Von der Inſel Mauritius iſt 
der Reſt des dortigen Regiments in Bombay angekommen. — Es iſt 
ſeit Ausbruch der Empörung zum erſtenmal, daß der erſte telegraphiſche 
Vorläufer einer Ueberlandspoſt nur Trauriges enthält. Sonſt wurden 
einige lichtere Punkte gewöhnlich zuerſt gemeldet, einige günſtige Gerüchte zu 
Nachrichten konſolidirt u. d. m.; die ſchlimmen Botſchaſten erfolgten 
telegraphiſch erſt unmittelbar vor dem Eintreffen der Briefe und Zei: 
tungen ſelber. Dieſesmal ſcheint ſelbſt dieſes Verfahren keine Möglich: 
keit geweſen zu ſein. 


[Konflikt zwiſchen Civil⸗ und Militär⸗Behörde.] Das] 


parifer „Pays“ enthält folgende halbofftzielle Mittheilung: „Die letzten 
Depeſchen aus Indien ſprechen von einem Greigniß, das in der hohen 
Verwaltung des Landes eine wichtige Veränderung zur Folge haben 
kann. Ein ernſter Streit über die den Angelegenheiten zu gebende Lei⸗ 
tung hat ſich in Calcutta zwiſchen Sir Colin Campbell, dem Ober: 
befehlshaber des engliſchen Heeres, und Lord Canning, dem General— 
Gouverneur von Indien, erhoben. Lord Elgin hat ſich für den Ge⸗ 
neral erklärt, dem die öffentliche Meinung vollſtändig günſtig iſt. Dieſe 
Kriſis hat in Caleutta die größte Aufregung hervorgebracht.“ In ge: 
wöhnlichen Zeitläuften ſteht der Ober-Befehlshaber unzweifelhaft unter 
dem General-Gouverneur. 


* Breslau, 30. September. Dem Vernehmen nach iſt auch 
Herrn Rieger die Genehmigung zur Adminiſtration des hieſigen Stadt⸗ 
Theaters, mit welcher ihn das Direktorium des Aktien-Vereins betrauen 
wollte, ſeitens der Behörde nicht gewährt worden. N 


Brest 30, tember. olizeiliches, 

Angekommen: J ve Sun ia Farftin een 2 Skotge und Ihre 
Durchlaucht Prinzeſſin Amalie aus Petersburg. e. Erlaucht 100 Hatz⸗ 
feldt aus Cawicz. Se. Durchlaucht Fürſt Biboutoff, kaiſerl. ruſſ. General⸗ 
Lieutenant, und Vicepräſident Heynau mit Frau aus Warſchau. Sail. ruſſ. 
Geh. Rath Mouchanoff, kaiſ. ruſſ. Hofrath Mouchanoff und Staatsrath 
Moldenhauer mit Familie aus Petersburg. Profeſſor Dr. Schramm aus 
Glaz. Gymnaſſial⸗Direktor Dr, Hanow aus Züllichau. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 29. September. Von den e abgeſehen, die heute in 
größtem Maßſtabe vor ſich gingen, war das Geſchäft an der zus nur von 
mäßigem Umfange; die Spekulanten waren bereits zu ſehr mit der Liquidation 
beſchäftigt, um 9 zu neuen Engagements zu entſchließen. Bei der Liquidation 
ſelbſt zeigten ſich Hauſſe- und Baiſſe⸗Partei in einem heftigen Kampfe, der für 
heute zwar unausgetragen blieb, zuletzt aber doch in denjenigen Deviſen, um 
welche der Streit am lebhafteſten geführt wurde, ſich mehr der Baiſſe zuzunei⸗ 
gen ſchien. Es waren dies namentlich die wiener Spekulationspapiere, und 
unter dieſen beſonders Staatsbahn-Aktien. In Papieren, welche von der Re⸗ 
gulirung weniger berührt wurden, zeigte die Börſe keine ausgeprägte Tendenz. 
Im Allgemeinen fehlt es nicht an Stücken, die Reports ſtellen ſich in Ans 
betracht der gegenwärtigen Geldverhältniſſe außerordentlich mäßig. Bedeuten⸗ 
der und im Laufe der Börfe beträchtlich anwachſender Deport ſtellte ſich nur für 
öſterr. franzöſ. Staatsbahn heraus. A | 
Unter den Bank⸗ und Kredit-Effekten gingen am lebhafteſten öſterreichiſche 
Kredit⸗Aktien um. Der Cours fteigerte ſich, nachdem er ungefähr 1 % hoher 
ſchon eingeſetzt, bis 107%, alſo um 144 %, ſchloß aber auf 1064 herabgeſetzt 
und fehlten zu dieſem Courſe Nehmer; per Oktober wurde kaum % mehr 
bewilligt. Für Kommandit⸗Antheile der Diskonto⸗Geſellſchaft zeigte ſich erſt am 
Schluſſe einige Frage. Der Cours war bis auf 104, alſo um etwa 1 % ge⸗ 
ſunken. Es fehlte lange an Käufern zu dieſem Preiſe, der aber ſchließlich ge⸗ 
boten wurde; Konfortiumsfcheine waren etwa % höher im Courſe, ohne aber 
in nennenswerthen Verkehr zu gelangen. Darmſtädter büßten 1 % ein; fie 
hoben ſich aber zuletzt wieder um 4 „ und ſchließen mit 102%, Auch für 
dieſes Papier belebte ſich das Intereſſe exit ganz zuletzt, nachdem faſt während 
der ganzen Börſe jede Kaufluſt vermißt worden war. Erwähnen wir noch der 
deſſauer, die bei ſteigender Flauheit ſich um beinahe 1% auf 66 ½ drückten — 
volle blieben mit 65% — / übrig, uittungsbogen bot man zuletzt mit 67% 
aus —, fo iſt Alles erſchöpft, was ſich über den Verkehr in Bankpapieren ber 
richten läßt. Allenfalls verdienen noch darmſtädter Zettelbank⸗Attien erwähnt 
zu werden, die erſt 4, % höher bis 92 bezahlt, zuletzt aber mit 9144 angetva- 
gen wurden. Jaſſper fanden billiger zu 103% nur ſchwer Käufer. Einige 
Effetten, in welchen hieſige oder fremde Spekulanten der Stücke momentan be⸗ 
noͤthigt waren, verdankten dieſem Umſtande eine Heine Steigerung. So wur: 
den hannoverſche Bankaktien % höher mit 102% bezahlt, und für meininger 
erhielt ſich zu 85% Begehr. Für preußiſche Bankantheile war der geſtrige 
Cours von 148% auch heute nicht zu machen. . ö 
In den Eiſenbahnaktien prägte ſich die Tendenz der heutigen Börſe erkenn⸗ 
barer aus als in anderen Effektengattungen. Das Geſchäft war nur beſchränkt. 
Mit Ausnahme von öſterreichiſchen Staatsbahnaltien entwickelte ſich der Um: 
ſatz nur träge und ſchleppend, und die Courſe erlitten bedeutende Ermaͤßigungen, 
meiſt ohne sch auch nur momentan zu alle ker Potsdamer gingen um 27, 
bis 135, anhalter um % bis 128 ½, alte ſreiburger um 2½ % bis 116 zu⸗ 
rück, für junge hlieb 2%, weniger (1084, zu bedingen. Koln⸗mindener drückten 
ſich um 19, %, oberſchleſiſche Lit. A. um 1%, koſeler um 114%, oppeln⸗tar⸗ 
nowiger um . Ein wenig feſter waren bergiſch märkiſche und mecklenburger, 
die etwa % hoher gehandelt wurden. Oeſtert. Staatsbahn war die einzige, 
Deviſe, bei der ſich gleichwohl ſchließlich 


bald ſteigend, bald ſinkend verkehrende 
die Waage der Bai 8 Der Cours hatte bereits eine Steigerung bis 


160 (alſo um 3 Thlr.) erreicht, als er eine rüdgän ige Bewegung einſchlug, um 
J Thlr. ne zu ſhczen Der Deport fell 0 auf 17 Thlr. glich an⸗ 
ſänglich und ſteigerte ſich bis auf 24, Thlr. Aachen ⸗maſtrichter waren auch 


heute noch aus dem geſtern angeführten Grunde gefragt, man bezahlte ſelbſt 
noch 4% höher bis 52, schließlich aber nur 5175. (B. u. H. g.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 29. Sept. 1857. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniihe — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. c de 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 


600 Br. Nückverſicherungs⸗Aktſen: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahne und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 r. Magdeburger 52 Gl, Leres 
Fluß⸗Verſicherungen; Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 350 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſe Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


2 


en Köln 110 Br. (erel.Divid.) Magdeburger | 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 
or⸗ 


Mühlh. Dampf-Schleppe — — Bergwerks ⸗Aktien: Minerva 91 bez. 
8 123 Gl. (ercl. Divid.) Gas⸗Aktien: — au) 


Gl. (excl. Div.) Contordla 
Br. (incl. Dividende). 


Das Geſchäft war zwar lebhaft, dennoch wurden mehrere Aktien niedrig 
verkauft, als: Wiseonlh⸗ Gene Anholt, e Bank⸗ beſonders 
aber Deſſauer Credit⸗Bank⸗Aktien. — Dagegen ſind Hannoverſche Bank⸗ und 
Oeſterr Eredit⸗Bank⸗Aktien, bei reger Frage, höher bezahlt worden. — Con⸗ 
cordia⸗Leb.⸗Verſicherungs⸗Aktien blieben zu 3 niedrigerer Notiz offerirt, Kaufe 
ordrrs fehlten. — Hörder Hütten⸗Aktien erhielten ſich A 123% begehrt. — Dres: 
dener Felſenkeller-Bier⸗Aktien 110% vergeblich geboten, a 


Berliner Borse vom 29. September 1857. 


Fonds- und Celd-Course. 3 4 „ bz. 
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dito 1855 413,991, bz. dito Prior. . . (N = — 
ito 1856 47% 9045 15 Oberschlesische A. 375 139½ à 139 bz. 

Staats-Schuld-Seh. 34 81 ba. — 8. 21285 4 
Seehdl.-Präm.-Sch b 5 — ae Pri 5 Pan 129 à % be. 
Präm.-Anl. von 1868.3 ½ 109% bz. dito Prior. B. sul SZ 
Berliner Stadt-Obl. 44½ 0 Ben 90 80 bz EN 

Kur- u. Neumärk.]3½ 821% be ü u \EBoe I) 9 
30 Pommersche . 3½83½ G. Oppeln 1 455 17% E. 
805 — ritze 7 
nn ea Prinz-Wilh. (St-Va |= 
Schlesische 32 —.—.— n J 
* 7 0 U dito Prior. II. 5 
a 2 1 ar 
3 STR aa 4 Be — Rheinische 8 di 9 90½ bz 
2 es V . 44 [89 52 Ehe 8 1 Be 
2 }Preussische .. 4 dito ge D 35 80 G. 

2 . St. So er 
= | Westf. u. Rlein.|4 eher Ruhrort-Crefelder .31, 871, B. 
Sächsische 4 |90 bz. d i 75 
Schlesische . .|4 — RER dito Prior. Hi ; 14 2 
F viedrichsd'or 4 — 105% ba. dito Prior. 11. 40 — — 
Louisd or | 1109 % bz. Russ. Staatsbahnen. — 42 G. 

Ausländische Fonds. E 
Oesterr. Metall. . 5 79 B. dito Prior Jay, 987% G. 
dito Net Aae 1044, ba. 5 Thürloger pe 4 124 bz. u. B. 
dito Nat.-Anleihes 81% à 81 bz. o 
Rusg engl. Anleihe |5 1050. dito III. Em. 4% — — IV, Ser. 97 ½ b. 
Be 5. Anleihe s [105% br. u. B. Wilhelms-Bahn . 44 85 4 481, le ha 
185 0. baln, Sch.-Obl. 1 83½ G. dito Prior, ....4 80 B. 
52 10 10 ie 5 = EN dito III. Em. . .141,178 B. 
Em. . 4 |8 8 
ur Obl 4 500 El 4 [86 6. Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
8 8 er 75 5 Be 6. Preuss. Bank-Anth. 4 ½ 149 B. 
Kürhess. 40 Tl — 22 . G Berl. Kassen- Verein! — — — 

Jaden 35 FI re = 19. P. Braunschw. Bank .4 |115% etw. G. 

Baden 35 Fl. — 128% B. 3 Bank Id 105% bz. 
Aotien-Course, et 884, ba. 

Aachen-Düsseldorf. 137, 180%, G. Thüringer N 4 f b 

Aachen-Mastrichter 4 9 à 52 à 51½ b. || Hamb. Nordd. Banka 00 , B 

2 am-Rotterd. 4 (65 B. Vereins-Bankſa 991 6. 

n 4 83% etw. bz. u, G. 9 „ ul, ethr. 4 % ba. 

i rior. 5 remer 4 IA B. . 

= duo II. Em 5 100 bz. Luxemburger „ 4 83 G. 

er Be 4 412815 bz Darmst. Zettelbank |4 91, bz. u. G. 
5 li * — 5 e „Darmst. (abgest.) 4 103% & 102%, bz. 

e deere , f r 

i . 2— — — seipz, 'reditb.-Act. „ bz. 
Berlin pots Mead e T. Meininger 1 70 6.6 
"dito Prior. & pe i be, 8 a 
dito Lit 6 Re: 4 97 57 N 2 1 od 8 2 
1 it. C. 4½ 97 bz. 1 . 
BerliSteläner >. Penn Genfer 1 d 
2 — 2815 . * . U. 5 
5 dito Prior 8 | 45 II. Ser. — Dise.-Comm.-Anth. 4 104%, 4 104 b. u. B. 

reslau-F reiburger .|4 116½ à 116 ba Berl. Handels- Ges. ld 5 
„„ito ‚neueste . . 4 109 B. Preuss. Hundels-Ges.|4 90% G. 
Kölu-Mindener » .13161149 A 1474, bz. Schles. Bank-Vereinſg I ½% etw. bz. 

dito Prior Fein 99% B. Minerva-Bergw.-Act. 91 82. 
Se 2 En: . 45 it, B Berl. Waar.-Cred.-G.]4 1984, G. 
to, II E nl 2 -— 
dito III. Ems 8 2 8 
e ir En Wechsel-Oourse. 
Nane S en n r ae b E10 185 

ate Price bebe.) J A 160 4 160 ba. || Hamburg. . 8.180% C. 
Ludwigsh.-Bexbach.|4 ee pn ER 3; 1065 1 
Magdeb.-Halberst 146 4. G. London 35106. 1 bz 
Magdeb- Wi 200 E. N 2M. (78 
Magdeb.-Wittenb. 1 138 B 1 N 
Maln-Ladwigeh. A4 . Wien 20 Fl. 2 M. 95% bz. 

Alte e e I n 82 Se l. 101% ba. 
Mecklenburger 4 75 5 T. Io / bz. 
Münster-Hammer . . 4 5 ee 2 e, 3 or 85 he 

2 1 1 — „ 42M. * 
. 104% ba. Frankfurt a. N. . 2 Bl. J56. 16 bz. 
issenb.4½% - — Petersburg 3 W. 101% bz. 
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= 1 loco 45—45½ 
er und Oktober⸗November 


84. Söpfd. 45—45%, Thlr. bezahlt, N 


44% — 44% Thlr, bez. und Br., 44% Thlr. Gld., Novbr. Dezember 14— 44 
bis 45 445 Thir, bez., Br. und Obb., Irühjabr 47% 4747 Tölt bez 
Br. und Gld., Mai⸗Juni 4774—47 ' A Gw⸗ 47% 3 > dr 


eptember⸗Oktober 141%, 
Thlr. 


27% Fhlr. Gd. Ottober⸗November 242424 Thlr. bez, 
Gld., Nopbr.⸗Dezember 21244 —24 Thlr. bez., Br. u. ld., De enen ee 
23 er bez., April-Dai a a 50 Ban 0 + und ob, 

Weizen wenig verändert. — Roggen loco billiger erlaſſt 
mine ſeſt und etwas beſſer, ſpaͤtere billiger verkauft; gend 100 Werl 
S aan ee September f gehandelt; gelündigt 500 Geutner, — 
Spiritus namentlich pr. mber ſtark wei jeg x 
fester; gekündigt 400,000 Dart weichend, ſchließt im Allgemeinen 


— 


1 2 S 

n e en matt, loco gelber ſchleſ. 90 Hlpſd. 
90 Hipfd geiber he 6%4—77 Thlr. bez., feiner märk. 78 Thlr. bezahlt 
77 Thlr. bez., w pommerfcher 76-774, Thlr. bezahlt, gelber polnischer YOpfd. 
Oktober 74 Thlr. 0 polnijcher 9 92d. 79 Thlr. bez., 89,/9pfd. pr. Septdr. 
gelber 70 Thlr. b d. 74% Thlr. Br. pr. Oktober⸗Rovember neuer 88 SOpfb, 
Roggen beha eh, pr. Frühjahr 89,90pfd. 69% Thlr. Br. 60 Thlr. Gld. — 
bezahlt Bay prtete 0 88 B2pfb, neuer 437 Thlr. bez, 80 Jyfd. 43 Thlr. 
42%, Thlr. be pr. September 42% Thlr. bez., pr. September: Oftober 427 — 
2% Er bez. und Br., pr. Oftobere obern a 1e Thlr. be 
Ile Sl Gld. pr. November⸗Dezember 42 ½ Thlr. Gld., pr. Wübiahr 4017 
ane 4d Pr. Mai⸗Juni 47% Thlr. Br. und Gld. — Gerſte loco ſchleſiſ e 
52pfb 34 Thlr. bez. Oderbruch 50 Thlr. bezahlt. — Hafer unverändert, pr. 
64 55 1 Thlr. bezahlt und Gl. — Erbſen unverändert, loco Heine Koch⸗ 
2 155 bezahlt. — Rüboöl behauptet, loco 14% Thlr. bez., eine abgelaufene 
gone dung 14% Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 141%, Thlr. bez., 15 Thlr. 

l., pr. Oktober⸗November 14% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 14% Thlr. Old. — 
Spiritus flau, loc» ohne u. mit Faß 13% % bez. pr. September 134, 95 
Br., pr. September⸗Oktober 13%—131%, „ bez. u. Gid. pr. Oltober⸗November 
15% bez., 14% % Gld., pr. November: Dezember 15% % Br., pr. Frühjahr 
fe a d ae e e 

N hr. bez. pr. September 1: r. bez., pr. Septe 5 

15% Ak. 95 5 n mi a. Kant Er Oktober 
utiger Landmarkt: Weizen 60—75, Roggen 42—45 
Hafer 3234, Erbſen 59—67 Thlr. 45, Gerſte 42—47, 


—ͤ 
Breslau, 30. Septbr. [Produktenma f 
kr auf e e ene 
5 „höher bezahlt. — Oelſaaten 
fe a Se e de re Sc kt une Sag 
105 Wa =: 5 ezahlt. — Spiritus weichend, loco und Back 
eißer Weizen 78 —80—82—86 . 
ga e d e ee 8 - 
1717 — Hafer 30-83 34—35 Spt. — Grblen 68 
bis 72—7 —80 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

0 Wünterraps 0 —113.—116 Sgr. Winterrübfen 102—105—107 bis 
IC hope neee 10 8890.92 936 Sgr. nach Qualität 
nach Qualitat. 4 19% —20—20½% Thlr., weiße I8—20—22 —23 Thlr. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. x 
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